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Elektrische Ziindquellen vermeiden
(sekundarer Explosionsschutz)

BGHW-Wissen
W 78-5

Fir den Fall, dass sich das Entstehen einer explosiven Atmos-

phére (primarer Explosionsschutz) nicht verhindern l&sst, ist der

sekundare Explosionsschutz erforderlich: das Vermeiden von
wirksamen Ziindquellen. Beide Schutzarten zusammen bilden

den maximalen Schutz vor einer Explosion und sind deshalb auf

keinen Fall als Alternativen zu verstehen.

Gefahrdungen

Im Folgenden werden die elektrischen Ziindquellen als Gefahrdun-

gen aufgefiihrt. Die mechanischen, chemischen und thermischen
Ziindquellen werden in BGHW-Wissen W 78-6 »Explosionsschutz -

Mechanische, chemische und thermische Ziindquellen vermeiden«

ausfiihrlich behandelt.

Die allgemeinen Gefdhrdungen durch eine Explosion werden aus-
fuihrlich in BGHW-Wissen W 78-1 »Explosionsschutz - Allgemeine
Informationen, Gefahrdungen, Zonen« beschrieben.

Elektrischer Funke
- durch/beim Betatigen von Licht- oder Maschinenschaltern

- durch/beim Ziehen von Steckern (Lichtbogen durch
AbreilRfunken)

Das Verwenden von Schutzkleinspannung ist keine Explosions-
schutzmaRnahme, denn auch eine geringe Spannung kdnnen
Atmospharen entziinden.

Statische Elektrizitat elektrisch aufgeladener Stoffe

- inflieRenden Schiittglitern oder Fliissigkeiten in Rohrleitungen
- bei Keilriemenantrieben

- beim Umfiillen und Abfiillen von Produkten

- beim Abrollen von Folien

- beim Verspriihen von Fliissigkeiten

- beim Laufen auf nicht leitfahigem Untergrund

- durch elektrische Ausgleichsstrome

Elektromagnetismus
- elektromagnetische Felder im Bereich 9 kHz bis 300 GHz durch:

- Hochfrequenzgeneratoren zum induktiven Erwérmen,
Trocknen, Harten, SchweilRen oder Schneiden
- Mobilfunksender

- elektromagnetische Wellen im Wellenlangenbereich

0,1 pm - 1.000 pm beziehungsweise im Frequenzbereich
300 GHz - 3.000 THz durch:

- Laserstrahlung

- Lichtbogen

- gebiindelte natiirliche Strahlung (beispielsweise durch
Hohlspiegel)

- ionisierende Strahlung durch Adsorption der Strahlungsenergie:

- Rontgenrdhren

- radioaktive Stoffe

- kurzwellige Laser

- kurzwellige UV-Strahlen

- Ultraschallwellen mit einer Frequenz liber 100 MHz:

- beim Erwarmen fester und flissiger Stoffe durch innere
Reibung (Molekularresonanz), in Extremféllen liber die
Ziindtemperatur hinaus
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Viele Ziindquellen kommen den Beschdftigten nicht sofort als Ausléser fiir eine Explosion in den Sinn.



AbflieBende Strome

- elektrische Ausgleichstrome, zum Beispiel bei Korper- oder Erd-
schluss durch Fehler in elektrischen Anlagen
kathodischer Korrosionsschutz, zum Beispiel in Korrosions-
schutzanlagen von Lageranlagen
Blitzschlag, selbst in groRerer Entfernung

Unternehmen sind gesetzlich verpflichtet, Gefahrdungen in ihrem
Betrieb zu beurteilen:

Die Gefdhrdungen sind arbeitsplatz- und tatigkeitsbezogen zu
bewerten.
Erforderliche MalRnahmen sind zu ermitteln und umzusetzen.
Die Malinahmen sind auf ihre Wirksamkeit zu kontrollieren und
wenn notig anzupassen.

Das Ergebnis der Gefdhrdungsbeurteilung ist zu dokumentieren.

MaRnahmen
MaBnahmen sollen grundsatzlich nach dem STOP-Prinzip
abgestuft werden:
. Substitution
- Technische Schutzmalinahmen
- Organisatorische Schutzmafnahmen
Personenbezogene Schutzmalnahmen
Das Andern von Arbeitsverfahren und das Ersetzen von Arbeits-
stoffen (Substitution) sowie technische SchutzmalRnahmen haben

immer Vorrang vor organisatorischen und personenbezogenen
Schutzmaflnahmen.

Technische MaBnahmen
bauliche Eignung der gefahrlichen Betriebsteile feststellen
ungeeignete Betriebsteile sperren:
- fiir das Umschlagen explosiver oder brennbarer Ware
- fiir das Lagern explosiver oder brennbarer Ware
- fiir das Anwenden explosiver oder brennbarer Stoffe
- elektrische Anlagen auf Explosionsschutz priifen
« Schalter, die beim Schaltvorgang einen Abrei3funken
erzeugen, ersetzen durch:
- Schalter mit gekapselten Kontakten
- Schalter mit Boucherot-Glied (Kondensator)

- Vakuumschitze mit Schaltkontakten in einer hoch
evakuierten Schaltréhre
- statisch aufladbare Bodenbeldge durch solche ersetzen,
die sich nicht statisch aufladen
leitfdhige Medien, Einrichtungen und Gegensténde erden und
alle ableitfahigen Medien, Einrichtungen und Gegenstande iiber
Erdungskabel und Erdungszange mit Erde
verbinden; dazu zdhlen auch ortsbewegliche Behilter:
- Big-Bags
- IBC, Fasser, Kanister
- Silofahrzeuge, Tankwagen
- Eisenbahnkesselwagen
Erdungsverbindung (Kabel und Erdungszange) regelmaRig
liberpriifen
Organisatorische MaBnahmen
- Arbeitsbereiche kennzeichnen, in denen explosionsfahige
Atmosphare auftreten kann:
- anden Zugéngen verpflichtend mit dem Zeichen D-W021
»Warnung vor explosionsfahiger Atmosphare«
- zusatzlich optional mit dem Zeichen P003 »Keine offene
Flamme; Feuer, offene Ziindquelle und Rauchen verboten«
- zusatzlich optional mit dem Zeichen D-P006 »Zutritt fiir
Unbefugte verboten«

- Zonen einteilen bei stationaren Arbeitsplatzen und Anlagen,
abhangig von Haufigkeit und Dauer des Auftretens explosions-
fahiger Atmosphare:

- Geratekategorie zuordnen

- geeignete explosionsgeschiitzte Gerdte beschaffen
Die Einteilung in Zonen wird in BGHW-Wissen W 78-1 beschrieben.
- den Gebrauch von Materialien, Werkzeugen und Geraten

untersagen, die beim Herunterfallen oder bei Gebrauch
Funken verursachen kdnnen

Entladung statischer Elektrizitat durch Beschaftigte vermeiden,
insbesondere bei Um- oder Abfiillvorgangen, Schiittgiiterentla-
dungen oder schnellen Trennvorgdngen wie dem Abziehen von
Folie. Dies lasst sich erreichen durch folgende Mafinahmen:

- Arbeitskleidung und -schuhe bereitstellen, die sich nicht
statisch aufladen kdnnen

- keine isolierten Materialien verwenden

- ableitfahige Materialien immer erden

Personliche MaBnahmen (PSA)

- ableitfahige Schutzausriistung in explosionsgefahrdenden
Bereichen zur Verfiigung stellen und das Tragen kontrollieren

- insbesondere auf ableitfahige Schuhe achten
- die PSA der jeweiligen Situation anpassen.
(TRGS 727)

Weitere Informationen

Kostenfrei auf bghw-medienshop.de und
kompendium.bghw.de, wenn nicht anders angegeben.

« Gefahrstoffverordnung (GefStoffV): §§ 6, 11 und Anhang, Nr. 1
«» Technische Regeln fiir Gefahrstoffe
- TRGS 500: SchutzmaBnahmen
- TRGS 720: Geféhrliche explosionsfahige
Gemische - Allgemeines
- TRGS 721: Gefahrliche explosionsfahige
Gemische - Beurteilung der Explosionsgefédhrdung

- TRGS 722: Vermeidung oder Einschrankung
gefahrlicher explosionsfahiger Gemische

- TRGS 723, Vermeidung der Entziindung
gefahrlicher explosionsfahiger Atmosphare

- TRGS 727: Vermeidung von Ziindgefahren infolge
elektrostatischer Aufladungen
» DGUV-Regel 113-001: Explosionsschutz-Regeln (EX-RL)
» |EC-Norm 60079-32-1:2013: Explosive atmospheres
- Part 32-1: Electrostatic hazards, guidance
(nurin EN und FR, kostenpflichtig auf www.vde-verlag.de)
- Explosionsschutzportal der Berufsgenossenschaft
Rohstoffe und chemische Industrie, auf www.bgrci.de

+ weitere BGHW-Wissen zum Explosionsschutz
- Videos der BG RCI, auf www.bgrci.de:
- Elektrostatik 1: Entladungsarten
Elektrostatik 2: Gegenstande geringer Dicke und Folien
Elektrostatik 3: Fliissigkeiten
- und weitere Videos
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https://www.bgrci.de/fachwissen-portal/themenspektrum/explosionsschutz
https://www.bgrci.de/exinfo/videos
https://www.bghw-medienshop.de
https://kompendium.bghw.de/bghw/xhtml/index.jsf?startSite=true&activeToolbarTab=document

	Explosionsschutz
	Elektrische Zündquellen vermeiden  
 (sekundärer Explosionsschutz)


